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/ Krank durch 
Mülldeponie? 

Loccum (lni). Zusammen mit den niederge­
lassenen Ärzten und dem Amtsarzt im Land­
kreis Nienburg will das Sozialministerium ver­
suchen, eine epidemiologische Untersuchung 
vorzulegen. Diese Untersuchung soll Auskunft 
darüber geben, an welchen Krankheiten die 
Menschen, die in der Nähe der stillgelegten 
Sondermülldeponie Münchehagen wohnen, lei­
den. 

Im Münchehagen-Ausschuß wurde unter­
dessen eine erste toxikologische Bewertung 
der Dioxin-Funde im Umfeld der Sonderabfall­
deponie Münchehagen bekannt. Der Direktor 
der toxikologischen Abteilung am Klinikum 
der Christian-Albrechts·Universität Kiel, Pro­
fessor Otmar Wassermann, faßte in einer Stel­
lungsnahme zusammen, die Untersuchungser­
gebnisse wiesen auf eine beträchtliche Boden­
kontamination mit chlorierten Kohlenwasser· 
stoffen vom Typ der polychlorierten Biphenyle 
(PCB), polychlorierten Dibenzodioxine (PCDD) 
und polychlorierten Dibenzofurane im Umfeld 
der Sondermülldeponie hin . Damit hätten sich 
die in den bereits vorliegenden Gutachten ge­
äußerten Befürchtungen bewahrheitet. 

Wassermann kritisierte zugleich, daß die 
chronischen Belastungen und die darauf basie­
renden Folgereaktionen durch willkürlich fest­
gelegte Grenzwerte nur unzureichend berück­
sichtigt würden. Bei der Beurteilung der Ge­
fährdungsmöglichkeiten gehe es nicht allein 
darum, daß diese Schadstoffe über pflanzliche 
Produkte den Menschen erreichen könnten, e~ 
müsse viel mehr berücksichtigt werden, daß 
sich in diesen schadstoffbelasteten Gebieten 
Wild, Nutztiere und Menschen aufhielten. 


